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Zum ersten Mal ist der neue
Kalender der Regenbogen-
schule ein Gemeinschaftspro-
jekt der beiden Standorte in
Strohbrück und Melsdorf.
Melina (9, von links), Luca (9),
Jacob (9) und Beke (9), alle-
samt Klassensprecher der
vierten Klassen beider Grund-
schulen, finden ihn richtig gut
gelungen. Unter dem Motto
„Kind&Kunst – mit Gedichten
durchs Jahr“ gibt es zwölf

ganz verschiedene Bilder, die
als Gruppenarbeiten der Klas-
sen zu Gedichten entstanden
sind. Den Kalender gibt es an
beiden Standorten für 12 Euro.
Vier Euro vom Erlös gehen als
Spende an Mama Janes Wai-
sen in Tansania. Auch auf dem
Flemhuder Weihnachtsmarkt
am Sonnabend, 30. Novem-
ber, 11 bis 17 Uhr, wird der Ka-
lender für den guten Zweck
verkauft. Text/Foto Janssen 

Kalender als Gemeinschaftsprojekt

KURZ NOTIERT

Achterwehr. Zum gemeinsa-
men Adventskranzbinden
lädt die „Lebendige Ge-
meinde“ in Achterwehr am
Freitag, 29. November, ab 17
Uhr in die ehemalige Schule
ein. Kranzbinder sollten
Tannengrün, Draht, Zange,

Kerzenhalter und Kerzen
sowie Dekoration und even-
tuell einen Grundring mit-
bringen Nordmanntanne
kann vorab bestellt werden.
Weitere Informationen gibt
es bei Jochen Simon, Tel.
04340 499110. sen

Gemeinsames Adventskranzbinden

Ottendorf. Auch in diesem
Jahr hat die KWG in Otten-
dorf wieder einen Advents-
kalender organisiert, der die
Menschen zusammenbrin-
gen soll. Sechs Familien la-
den jeweils von 18.30 bis

19.30 Uhr zum Klönschnack
und Punschtrinken ein.
Start ist am 29. November
bei Familie Jaschinski, Kie-
wittsholm 21. Weitere Ter-
mine im Internet unter
www.kwg-ottendorf.de sen

Familien laden ein zum Adventskalender

Krummwisch: Redaktions-
ausschuss, Montag, 2. De-
zember, 19.30 Uhr, Dörps-
hus. Thema: Gemeindeblatt.

Felde: Planungsausschuss,
Dienstag, 3. Dezember, 19.30
Uhr, Gemeindezentrum.
Thema: Glasfasernetz in
Felde, TNG Stadtnetz stellt
das Konzept vor. 

Westensee: Finanzaus-
schuss, Dienstag, 3. Dezem-
ber, 20 Uhr, Bürgerhaus.
Themen: Nachtragshaushalt
2013, Haushalt 2014.

Felde: Bildungs-, Sozial-

und Kulturausschuss, Don-
nerstag, 5. Dezember, 19.30
Uhr, Gemeindezentrum.
Themen: Strategische Aus-
richtung des Ausschusses
und Themenplanung, Bür-
gerbeteiligung, Gründung
Seniorenbeirat, Gründung
Jugendbeirat, Förderung
der örtlichen Kultur. 

Krummwisch: Bauaus-
schuss, Montag, 9. Dezem-
ber, 19.30 Uhr, Dörpshus.
Themen: Beleuchtung und
Umbau Dörpshus, B-Plan
Knaak’sche Koppel, Neuan-
lage Feuerlöschteich, Ka-
nalinspektion 2014. sen

Die Schüler Cheyenne
Skrotzki (17) und Alexander
Witt (18) sind ab Dezember
die neuen Direktoren in der
Manege und beim Training.
„Ohne die Verstärkung hätte
es den Zirkus O nicht weiter
gegeben“, sagte Jan Marten-
sen. Beim SFCO-Vorstand
sei man froh, dass das Pro-
jekt nicht eingestellt werden
müsse, sondern von einer

neuen Trainergeneration
weiterentwickelt werde.

„Ich habe schon überlegt,
ob ich das parallel zur Schule
hinbekomme“, sagte Skrotz-
ki. Mit dem Rückhalt von

Martensen und
Price klappe das
aber sicher.
„Wenn eine Ar-
beit ansteht oder
wir lernen müs-
sen, um uns aufs

Abitur vorzubereiten, dann
übernehmen die beiden das
Training.“

Immer montags von 16.30
bis 18.30 Uhr treffen sich die
Nachwuchsartisten im Alter

von acht bis 14 Jahren in der
Sporthalle. „Da werden neue
Ideen entwickelt und neue
Nummern geprobt“, erklärte
Witt. Derzeit gäbe es sogar
sechs freie Plätze. „Jeder, der
Lust hat, Zirkusluft zu
schnuppern und etwas zu ler-
nen, kann mitmachen.“ Am
Programm des Zirkus wollen
die beiden etwas feilen. „Et-
was mehr Gewicht sollen
Jonglieren und Zaubern be-

kommen.“ Auch die Seilan-
lage, die selbst gebaut wurde,
soll künftig noch mehr ge-
nutzt werden. „Vieles bleibt
aber auch gleich.“ Man darf
gespannt sein, wie die neue
Show des Zirkusquartetts im
September aussehen wird. 

� Wer beim Zirkus mitmachen
möchte, kann sich bei Jan Mar-
tensen, Tel. 0431/6794818, mel-
den.

Verstärkung für Zirkus O 
Cheyenne Skrotzki und Alexander Witt sind im Trainerteam – Mehr Jonglage und Zauberei

Der Zirkus O sucht Nachwuchs. Wer Spaß daran hat, akrobatische, komische oder magi-
sche Nummern auszuprobieren sollte sich melden. Kleines Foto links: Cheyenne Skrotzki
(17) und Alexander Witt (18) gehen beim Zirkus O mit ans Ruder. Foto Janssen

Ottendorf. Mit Jonglage,
Clownerie, Magie und
Artistik hat der Zirkus O
vom Sport- und Frei-
zeitclub Ottendorf
(SFCO) mit seiner gro-
ßen Show im Herbst
schon Tradition. Ein
Jahr bereiten sich Kin-
der vor, um dann ein
buntes Feuerwerk in der
Manege zu entzünden.
Das Trainerpaar Jan
Martensen und Tanja
Price sind immer der
Motor der Show gewe-
sen. Jetzt wollen sie aus
beruflichen Gründen
kürzertreten und haben
für Verstärkung im Trai-
nerteam gesorgt.

Von Sven Janssen

Mielkendorf. Ein ausgegliche-
ner Verwaltungshaushalt und
ein Vermögenshaushalt, der
mit einer Rücklage von 2400
Euro abschließt – insgesamt
zufrieden zeigte sich der Fi-
nanzausschussvorsitzende
Dieter Mordhorst mit Blick auf
den Haushaltsplan 2014. „Da-
mit haben wir unsere Berechti-
gung der Selbstverwaltung ge-

stützt“, so Mordhorst. Die
Sonderrücklage für die
Schmutzwasserbeseitigung
reicht jedoch nicht aus, des-
halb wird es eine Erhöhung der
Abwassergebühren um zwei
Cent pro Kubikmeter geben.

Die Erweiterung der Kinder-
tagesstätte in Mielkendorf ist
eine der ersten Investitionen,
die die Gemeinde Anfang kom-

menden Jahres in Angriff neh-
men will. Notwendig werden
2014 außerdem Kanalsanie-
rungsarbeiten. „Wir hoffen,
dass nicht weitere Maßnahmen
anstehen, die dann noch nach-
träglich den Haushalt belas-
ten“, so Mordhorst weiter.

Über drei Jahre sollen die
Arbeiten zur Schmutzwasser-
beseitigung in der Gemeinde

noch dauern. Die dafür gebil-
deten Rücklagen in Höhe von
rund 228 580 Euro reichen für
die Finanzierung nicht aus.
Aus diesem Grunde wurde sich
für die Erhöhung der Abwas-
sergebühren entschieden. „Mit
zwei Cent pro Kubikmeter ist
die Erhöhung aber moderat“,
so Mordhorst abschließend.

gme

Mielkendorf hebt Abwassergebühren an
Rücklagen der Gemeinde reichen für die Arbeiten an der Schmutzwasserbeseitigung nicht aus

Ottendorf. Für die Gemeinschaftsaus-
stellung „Herbstzeitlose“ hat die Gale-
rie für aktuelle Kunst (GAK) in Otten-
dorf Werke von mehr als 30 Künstlern
zusammengetragen. Neben Engels-
skulpturen von Giotto Bente, die dieser
aus einem Stück Holz geschnitten hat,
und Werken von Jörg Plickat finden sich
mit Windsbräute und Gartenstücke auch
Acrylbilder von Helga Helmig darunter.

Besonders ins Auge fallen die Mario-
netten aus der Werkstatt von Peter Bey-
er. Neben Spülmittelflaschen, Deorol-
lern, Fischkonserven oder Ofenrohren
greift der Kieler auch zu traditionellen
Materialien, wie Modelliermasse Styro-
dor und Lindenholz, um seine aus-
drucksstarken Fadengefährten zum Le-
ben zu erwecken.

Auf der Liste der Aussteller finden
sich die Malerin Young-Ja Bang-Cho
ebenso wie Christoph Klemmt, Barbara
Kirsch, Maren Schwarzkopf, Jo Kley
und viele andere. „Die Ausstellung ist
auch gleichzeitig der Rahmen für unse-
ren Kunstbasar am zweiten und dritten
Adventswochenende“, sagt GAK-Mit-
arbeiterin Brigitte Hoth. Dann finden
neben den Bildern und Skulpturen auch
Kunsthandwerk, Geschirr, Glas, Anti-
quitäten, Schmuck und vieles mehr
Platz in den Galerieräumen und laden
zum Stöbern ein. sen

� Ausstellung Herbstzeitlose noch bis zum 20.
Dezember, GAK, Dorfstraße 64, Ottendorf, ge-
öffnet: donnerstags bis sonntags von 16 bis 19
Uhr.

Nicht nur Bilder und Skulpturen, auch Mario-
netten aus der Werkstatt von Peter Beyer in
Kiel, sind Teil der Ausstellung „Herbstzeitlo-
se“ in der Ottendorfer Galerie für aktuelle
Kunst. Foto Janssen

„Herbstzeitlose“: 30 Künstler
stellen ihre Werke aus
Von Skulpturen über Acrylbilder bis hin zu Marionetten
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